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ganzer Figur hatte, wurde eine andere Form gewählt. »Ein Sarkophag von weißem Marmor, an delfen-

Seiten die Hauptmomente aus der Lebensgefchichte Schamhor/l’s in Basrelief dargeftellt find, ift auf zwei

fiarken, pfeilerartigen Steinen in beträchtlicher Höhe aufgeltellt, fo dafs die daran befindlichen Kunltwerke

vor der Feuchtigkeit fowohl wie vor Angrifi'en gefchützt find. Am Deckftein des Sarkophages ficken

die Infehriften, und auf den in den letzten Augenblicken feines Lebens ausgefprochenen Wunfch des Ver-

ewigten ift das eifeme Kreuz an den Ecken angebracht. Ein Löwe, in Metall gegofl'en, liegt ruhend auf

dem Deckftein.« Die Ausführung der Skulpturen des Denkmales wurde dem Bildhauer Profeffor Tieck

übertragen; der Löwe wurde nach einem Modell gegofl‘en, welches unter der Leitung Ram/fs ange-

fertigt wurde.

Fig. 161.
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Grabdenkmal des Generals v. Scham/m;]! auf dem Invalidenkirchhof zu Berlin 207).
Arch.: Schinkzl.

Das Grabdenkmal Alfred Krupp's auf dem alten Friedhof zu Effen a. d. Ruhr
zählt zu den fchönlten der modernen Sarkophagdenkmäler, klingt an die Werke des

Neuklaffizismus an und verbindet durch die wuchtige Schlichtheit des Aufbaues in

hohem Grade monumentale Würde mit edler, zum Herzen fptechender Wirkung der

plaf’tifchen Gruppe. Das Verhältnis zwifchen diefer und dem architektonifchen Auf-

bau ilt in glücklicher Weife abgef’cimmt (Fig. 162).
Auf einem Unterbau aus fchwarzem fchwedifchem Granit Iteht der Sarkophag aus grünem heffifchem

Syenit. Vor dem letzteren ilt eine plaltil'che Bronzeg-ruppe angeordnet: der Todesengel, eine geflügelte

207) Fakt—chn nach: Scannen, Entwürfe.


